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cherung stechn ik. Jahrzehntelang galt >

er neben Prof. Dr. Kinkelin in Basel als
eine Autorität auf diesem Gebiete. Unsere
Tagesblätter nannten eine ganze Reihe von
sozialen Institutionen, die er durch seine

Berechnungen und wohlerwogenen Rat-
schlage sanierte; uns interessieren speciell
jene, welche die Lehrerschaft betreffen. Als
Landammann Dr. Kaiser sel. daran ging,
die Pensionskasse der st. gallischen Volks
schullehrer auf Versicherungstichnische Grund-
läge zu stellen, da wandte er sich an Prof.
Güntensperger, der unbekümmert um Lob
oder Tadel, bestimmte, klare Wege wies.
Wenn diese Kasse heute gesichert dasteht und
eine gesegnete Wirksamkeit entfaltet, so weiß
die st. gallische Lehrerschaft, wem sie es zu
verdanken hat. Die Invaliden- und Alters-
kasse der Kantonsschullehrer hatte im Ent
schlafenen einen sichern und verdienstvollen
Berater. Im letzten Jahre noch bearbeitete
er die Alterskasse der innerrhodischen Leh-
rerschast. In welch uneigennütziger Weise
er Jahr für Jahr sein Interesse für die

Schuàchlichteu.
St. Gallen. .Bilder aus der Entwicklung

des Schulwesens von katholisch Tablat". Dieser
Tage ist auf Veranlassung des Schulrates der letz-
ten Amtsdauer von katholisch Tablai (1915 — 1918)
eine Schulgeschichte erschienen, die ihres hohen Wer-
tes wegen nicht bloß sür den engern Kreis, sondern
für den ganzen Kanton von Interesse ist. Es freut
uns aufrichtig, daß ein junger schaffensfreudiger
Kollege mit großer Sachkenntnis und idealer Hin-
gebung der Nachwelt eine Studie von bleibendem
Werte geboten hat. Herr Xav. Bau m er, Lehrer
in St. Fiden, verwendete seine Mußezeit dazu, im
umfangreichen Archiv der Schulgemeinde, sowie im
Stiitsarchiv St. Gallen und andern Orten alles zu-

Krankenkasse des kathvl. Lehrervereins be-

kündete, wurde in der „Schweizerschule"
schon gewürdigt. So steht Hr. Güntens-
perger sel. als ein vielverdienter Lehrer und
ein Bürger voll Charakter und Biedersinn
heute noch vor uns; die vielen Stunden,
die der Schreibende in seinem Studierzim-
mer zubringen durft', werden" ihm unver-
geßlich sein. Als bei der diesjährigen Fron-
leichnamsprozession zu St. Gallen, die hoch-
ragende, so ehrwürdige Gestalt von alt Kon
rektor Güntensperger nicht mehr neben sei-
nen jetzt im Amte stehenden, wenigen Her-
ren Kollegen daherschritt, ahnten wir Schlim-
mes. Und wirklich schon damals war der
liebe Mann ans Krankenlager gefesselt.
Als ein leuchtendes Beispiel dafür, daß tiefe
Gelehrsamkeit und ein umfassendes Wissen,
einen ächten, positiven religiösen Sinn durch-
aus nicht ausschließt, starb Hr. alt Konrek-
tor Alois Güntensperger als ein treuer
Sohn seiner Kirche, als den er sich sein
Leben lang immer betätigte.

Sein Andenken bleibe im Segen!

sammenzusuchen, was zur Beleuchtung des Schul-
Wesens von Tablat in früherer und jüngster Zei
von Bedeutung ist. Wir müssen es uns^versagen
auf die höchst verdienstvolle Arbeit inhaltlich ein
zugehen.

Die katholischen Schulen von Tablat sind durch
die Stadtverschmelzung dahingefallen. Da« rühm-
volle Denkmal, welches ihnen in der vorliegenden
Schrift errichtet wurde, bleibt sür olle Zeiten ein
glänzendes, ehrenvolles Zeugnis sür die geistige
Eignung und die innere Gesinnung der Schulde-
hörden und der Bevölkerung von katholisch Tablat.
Herzlichen Dank den Herausgebern! Wir haben
diese schulgeschichtlichen Abhandlungen m>t großer
Freude und hohem geistigen Gewinn gelesen.

Wir verweisen auf Nr. 15 der „Schweizer-Schule".
Kollegen! Benutzet die vorteilhafte Gelegenheit:

(Gesl. ausschneiden!)

Snvfkriptions-Srhein.
D Unterzeichnete bestell beim Verlag Otto Walter A.-G., Ölten:

Ex. Schülerjahrbuch „Mein Freund" mit I0"/o Rabatt auf den Ladenpreis.

Ort und Datum: Genaue Adresse:
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Lehrerzimmer.
In Nr. 31 der ,Schweizer>Schule" ist eine Pri-

marlehrstelle in Wahlen (Berner Jura) ausgeschrie-
Heu. Man macht uns aufmerksam, daß es sich nicht
um eine vakante Lehrstelle handle, indem der bis-
herige Inhaber nicht an einen Rücktritt denke. Die
Stelle sei vom bern. Lehrerverein boykottiert. All'
fällige Bewerber wollen gefl. davon Notiz nehmen.

Stellennachweis.
Schulöehörden, die eine Lehillclle

(Volks- oder Mittelschule) zu vergeben haben
wollen uns uvverzüglich davon Mitteilung machen
unter Angabe aller besondern Bedingungen und
Wünsche und der Besoldungsverhältnisse.
Sekretariat des Schweiz. Kathol. Schulvereins,

Villenstr. 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
Verantwortlicher Herausgeber:

Katholischer Lehrerverein der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspettor, Sursees.

Schriftleitung der .Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung Vll 1268

katholischen Lehrervereins der Schweiz.Krankenkasse des
Berbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, vurgeck, Vonwil, St. Gallen V.

Berbandskassier: A. Engeler. Lehrer. Krügerstr. 38. St. Gallen V (Postcheck IX 521>.

HilsSkasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Hastpflichtsällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: Alfr. Stald-r, Turnlehrer, Pilatusstraße 39, Luzern
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Ilocbdan: Leminar tiir Aeiolienlsliror.
I oßl'lIkoi'lkCtÜitoN à ^ecbaniksi-lllek-

0. VVIII Nöl llölllllvII tijlcoi- Werkmeister,
^Innrer, 8toinbnuer, Arbeiter kür Oskorati-
onsinalerei und Ornpliiseiie Künste.
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8. Oktobor 8 Hbr.
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Schweizer Familie in
Italien wohnhaft sucht
katholischen

Professor
(Schweizer), welcher gut
französisch und deutsch

spricht, um 4 Kinder von
12—15 Jahren zu un-
terrichten. Offerten un-
ter Zli1967ILz befördert
die Publicitas Luzern.

«Htàdriieliìi"
lâàiiA

Lm8I6ä6ln

I>t jvat-Institut
1193 V kür

iîàlivk /m» 8t<ii eliM
empsisiild sied cier tit. Holirersesiast.

cil. »roi,
gocv. Itsdaktor der „Lädsg. lllätter".

Lehrerstelle-Ausschreib ung.
Die freigewordene Stelle eines Lehrers sür die

hiesige Unterschale, dem zugleich die Erteilung des

Gesangs-Unterrichtes für die Primärschule und
Töchter-Sekundarschule obliegt, ist neu zu besetzen
und wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Bewerber haben sich über den Besitz eines schwy-
zerischen Lehrpatentes und eines Ausweises über
ihre bisherige musikalische Betätigung auszuweisen
und ihre Anmeldung bis Ende dies schriftlich und
verschlossen mit der Aufschrift: „Anmeldung sür die
Lehrerstelle in Lachen" an Herrn Schulrats-Vize-
Präsident Joseph Oetiker, Lachen, einzureichen.

Lachen, den 16. August 1921.
Der Schulrat.

llàormlllê
kiuàsr

empüslilt sieb ?nr 4uk-
oatims von Lorgenkin-
dern. áueli Krcvaolisenc.
Kamilisnleben. ?ro-
spskte und kekereruen

dured den

IZssit?er: t.. kaumgsrtner

lii illeotragendv und
Seluvaelisietitige vor-

Dlài'ge^ ttugelidälzzin. sizru
^edes à t'r. bis lg.—
durcb II. IV»Idburxer, lleiden.

Für dir Güte der de-
kannt. Einreibung gegen
Rrvpf und dicken Hol»
,,SIr»nnasan" zeugt folgen-
des Schreiben ausPontresina:

„8tr>llllllsa,l"
Mitttel für die Vertilgung
von einem

- ttropf
den ich schon 13 bis l4 Jahre
lana hatte und jetzt gänzlich
verschwunden ist. L. R.

Tas Mittel ist zu beziehen
durch d'e Jura-Apotlzrko
Siel. Iuraplay Preis '/«
Kl. Ar. z -, 1 Fl. Fr. s.-.

Ililligsts Lo?ugsgusIIs
kür ea. 26,666 Ltüok

a
v

grosse, à Kr. —.46, —.66
und I.— per Ltllek

Nok. Solizz einer, e imsiz
Lcknämms en gros

6rsn?aciierstr. I, ìîasel.

Inserate
siud an Publicitas A. G.
in Luzern zu richten.

A. k'liivli Rankt (0bivàii)
Xuk- unä ksstlisus silüeli

Ksiiemaligs Laplausi
k'rsundlicker Lrboluuxsauseatiialt in berrlicbsr, staubtreisr
btìxs. Lixsnsr ^'»Idpark. veuiscbs Rsg-slbsbn. ^usgsnxss'unìcì
filr lobueuds 8parisrgüugs und Rergtoureo. (Zat bilrsrerlicbo
Rilebs. 'kslspbou 34. Lokalitäten 5llr Lcbulen und Vereins.
vm xensixteii Xospcuck dittvll 0ei>el>zv!ster von Kot?.

Wir nützen uns selüst,
wenn wir unsere Inserenten berücksichtigen.
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